
Das Herz ist ein lebenswichtiges Organ, 
das auf bestimmte Nährstoffe und eine 
stete Energieversorgung angewiesen ist, 
um regelmäßig und dauerhaft schlagen 
zu können. Dennoch findet die Rolle  
der Ernährung für die Herzgesundheit  
von Haustieren häufig wenig Beachtung.

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten, mit der 
Sie Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus

Ernährung und Herzgesundheit

Ernährung und Herzgesundheit

Die Gabe eines vollwertigen und ausgewogenen Futters hilft 
dabei, Tiere mit den Nährstoffen zu versorgen, die für die 
Gesundheit des Herzens eine wichtige Rolle spielen. 

  
Beneficial nutrients 

for heart health 

Fettsäuren als
Energie für das Herz

Omega-3-FS für 
kardiovaskuläre Vorteile

Mineralien (z. B. Magnesium) 
zur Unterstützung 

der normalen 
Herz-Kreislauf-Funktion

Taurin für 
die Herzgesundheit

Carnitin (oder 
Aminosäure-Vorläufer) zur 

Unterstützung des kardialen 
Energiesto�wechsels

Der Erhalt eines idealen Körperzustands von Hund und 
Katze kann ebenfalls zu einer optimalen Herzgesundheit 
beitragen.

Das Herz schlägt während des Lebens 
eines Hundes oder einer Katze über eine 
Milliarde Mal.1
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Sowohl Taurin als auch Carnitin sind Nährstoffe, 
die für die Herzgesundheit eine wichtige Rolle spielen. 

Die Aminosäure Taurin unterstützt die Funktion der  
Herzzellen und die Kontraktilität des Herzmuskels.7

Carnitin hilft beim Transport von langkettigen Fettsäuren in die 
Mitochondrien der Herzmuskelzellen zur Energiegewinnung.8

Hunde können ausreichend Taurin aus anderen Aminosäuren 
herstellen, um ihren Bedarf zu decken. Katzen sind nicht in  
der Lage, genug Taurin selbst herzustellen, was bedeutet, dass diese 
essentielle Aminosäure mit der Nahrung (aus Fleisch, Schalentieren 
oder Nahrungsergänzungsmitteln) aufgenommen werden muss.  
Ein Taurinmangel kann auch, obwohl selten, bei Hunden auftreten, 
wenn ihr Futter keine angemessene Menge an Aminosäuren enthält, 
die als Vorstufen zu Herstellung von Taurin notwendig sind.  
Ein Taurinmangel kann sowohl bei Hunden als auch Katzen  
zu einer Erkrankung des Herzens führen.7,9

Sowohl Hunde als auch Katzen können Carnitin selbständig  
aus den Aminosäuren Lysin und Methionin herstellen.
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Spielt Salz eine Rolle bei der 
Herzgesundheit?

Obwohl Adipositas bei Hunden und Katzen nicht der 
Hauptrisikofaktor für die Entstehung von Herzerkrankungen ist, 
kann ein zu hohes Körpergewicht die Herzleistung beeinträchtigen.2  

Laut Studien haben übergewichtige Hunde möglicherweise:

 Einen erhöhten Ruhepuls und systolischen Blutdruck 

 Erhöhte Entzündungsmarker im Blut – ein Zustand,  
der mit Herzerkrankungen in Zusammenhang steht 

 Eine krankhafte Verdickung der linken Herzkammer  

Ähnliche Daten sind für Katzen nicht vorhanden. Allerdings  
haben übergewichtige Katzen ein bis zu vier Mal höheres Risiko, 
an Diabetes zu erkranken, und feline Diabetes steht mit einer 
Dysfunktion des Herzmuskels in Zusammenhang.3

Warum sind Taurin und Carnitin 
wichtig für das Herz? 

Omega-3-Fettsäuren wie Eicosapentaensäure (EPA) sind ebenfalls 
LKFS und haben zahlreiche Vorteile für die Herzgesundheit5, die 
dabei helfen:

 Entzündungen zu lindern 
 Herzrhythmusstörungen bei Hunden zu stabilisieren
 Den Blutdruck zu senken

Für Menschen wird häufig empfohlen, den Verzehr von gesättigten 
Fetten einzuschränken, da Nahrungsmittel mit einem hohen Gehalt 
an gesättigten Fetten den Blutspiegel von „schlechtem“ Cholesterin 
erhöhen und zu Arterienverengungen führen können.  Aufgrund 
genetischer und metabolischer Unterschiede verfügen Hunde und 
Katzen jedoch unabhängig von ihrem Futter über mehr „gutes“ als 
„schlechtes“ Cholesterin. Daher sind Haustiere in der Lage, jede Art 
von Fett im Futter zu tolerieren – obwohl ein übermäßiger Fettgehalt 
im Futter das Risiko erhöht, Übergewicht zu entwickeln.6 

Für Menschen empfiehlt die Weltgesundheitsorganisation eine 
Beschränkung der Salzzufuhr, um hohem Blutdruck und potentiellen 
negativen Auswirkungen auf das Herz vorzubeugen.10 Für gesunde 
Tiere finden sich in der wissenschaftlichen Literatur jedoch keinerlei 
Beweise, dass der Verzehr von Salz den Blutdruck erhöht oder sich 
schädlich auf das Herz auswirkt.11,12

Zwar gibt es keine Daten, die bei Hunden und Katzen einen kausalen 
Zusammenhang zwischen Salzzufuhr und Herzerkrankungen 
(oder Bluthochdruck) belegen, aber dennoch lauten die derzeitige 
Empfehlungen, einen übermäßigen Salzverzehr zu vermeiden, dabei 
die Aufnahme jedoch auch nicht allzu sehr einzuschränken.13

Hat der Fettgehalt des Futters 
Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Haustieren? 

Die am häufigsten in Tierfutter enthaltenen Fette und Öle sind 
langkettige Fettsäuren (LKFS). Für gesunde Herzen stellen LKFS die 
Hauptenergiequelle dar, damit das Herz weiter kräftig schlagen kann.4 

RE/CRCE/G

Fettsäure-
Oxidation

Kardiales Mitochondrium Herzkontraktionen


